
Leerlauf. Einstellung. 
 
Motor starten und bis Betriebstemperatur erwärmen. Leerlaufsteller kann schnalzen, aber das 
spielt keine Rolle. Klima ausgeschaltet.  
Motor abdrosseln. 
 

 
 
Wie auf Abbildung Stecksockel abnehmen. 
Motor wieder anlassen. Wenn er ausgeht – Stellschraube (mit rotem Kreis markiert) 
ausdrehen und noch mal probieren. 
Durch Stellschraube Leerlauf einstellen.  Schaltgetriebe – 575+/-50 rpm,  

Automatik – 650+/-50 rpm. Auf „N“ oder „P“. 
Ein Paar mal 2000 bis 3000 Umdrehungen geben und Leerlauf prüfen. Bei Bedarf wieder 
einstellen. 
Wenn Leerlauf befriedigend ist Motor ausmachen und Stecksockel anschließen. 
Motor neu starten. Jetzt muss er stabil laufen mit Leerlaufwerten: 
      Schaltgetriebe – 625+/-50 rpm, 

Automatik – 700+/-50 rpm. Auf „N“ oder „P“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Leerlaufsteller. Adaptierung. 
 
Wichtige Bedingungen: 

- Batterie ist aufgeladen 
- Motor und Getriebe haben bis Betriebstemperatur erwärmt 
- Bei Automatikgetriebe OverDrive On (vierter Gang eingeschaltet)  
- Klimaanlage und alle Elektrogeräte ausgeschaltet. Falls wehrend dieser Operation 

Kühler sich anschaltet muss man warten und alles neu machen. 
 
1. Zündung einschalten und mind. 1 Sekunde warten. 
2. Zündung ausschalten und mind. 10 Sekunden warten. 
3. Motor anlassen und erwärmen. 
4. Alle Bedingungen erfüllen. 
5. Zündung ausschalten und mind. 9 Sekunden warten. 
6. Motor wieder anlassen und mind. 28 Sekunden laufen lassen. 
7. Stecksockel (letzte Abbildung) abnehmen, mind. 5 Sekunden warten und zurücksetzen. In    
    diesem Moment springt Leerlauf. Das ist i.O.) 
8. Noch 20 Sekunden Motor laufen lassen. 
 
Dann Leerlaufwerte prüfen. 




